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Breslauer Kreisblatt. 


IZwölfter Jahrgang. 


Sonnabend, 


den 15. Februar 1845. 


Verordnung. 


E iſt don einigen Dorfſchaften des Kreiſes an die in ſolchen lebenden Eiſenbahn⸗ 
waͤrter das Verlangen geſtellt worden, die Dorf-Nachtwachen zu thun. Wenn in⸗ 
eſſen nicht allen Dorfſchaften bekannt fein dürfte, daß die Eiſenbahnwaͤrter die 4. 
acht auf der Eiſenbahn zur Nachtwache kommandirt werden, und außerdem Pa⸗ 
duillen⸗Dienſte verrichten muͤſſen; fo veroͤffentliche ich dieſen Umſtand, und beftimme, 
aß die Eiſenbahnwaͤrter von der Dorfwache in Perſon frei bleiben ſollen. In Be⸗ 


va deſſen aber, daß ſich ein einzelner Einwohner der Communal⸗Laſten nicht ent 
lagen darf, vielmehr zur Tragung feines Theiles verpflichtet iſt; verordne ich, daß 
u den Orten, wo die Dorſwaͤchter fixirt angeftellt find, die Eiſenbahnwaͤrter ihren 
uuf fie fallenden Theil zur Beſoldung des Waͤchters beitragen, oder im andern Falle, 
enn die Dorſwache der Reihe nach von den Einwohnern gethan wird, fo oft die 
zur an die Ciſenbahnwaͤrter kommt, von dieſen baar abgegolten wird, und der naͤchſte 
wohner die Wache uͤbernimmt. Die vesfallfige baare Abgeltung kann bei der 
ſpelarmen. Kaſſe zur Vereinnahmung kommen, und zum Beſten der Gemeinde, nach 
ten eller Beſtimmung der Ortspolizei-Behörde, verwendet werden. Zieht der bes 
Alone Eiſenbahnwaͤrter es endlich vor, einen Wächter für ſich in Perſon zu ge⸗ 
eb en, und iſt gegen den Vertreter nichts einzuwenden; fo mag dieſe Privat-Einigung 
falls gelten. Breslau den 11. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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E. Bekanntmachungen. 
find die Königlichen Landbeſchaͤler in Domslau eingetroffen 
) Taurus braun ohne Abzeichen 2) Gradivius Rappe ohne Abzeichen 
welche N 3) Cunbekaunt) braun, Fuͤße weiß i 
und 5 ich mit dem Bemerken veröffentliche, daß Taurus für den Preis von 2 Rep, 
e beiden andern Beſchaͤler für den Preis von 1 Rthl. decken. Außerdem werden 


2 \ d 2 7 var 28 . PR ; £ | 2 
entrichtet 1 Sgr. Schreibegebühren und 23 Sgr. fuͤr die Kreis. Communal» Kaffe 
letzterer Betrag laut Kreistagsbeſchluß zur Deckung der Stall. Koſten. 2 5 ; 

Breslau den 10. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff— 


Die Abholung der Amtsblatt ⸗Sachregiſter pro 1844 Seitens der Wohlloͤblichen Ortspo⸗ 
fiel» Behörden und der Dorfgerichte bringe ich in Erinnerung, da ich in Kuͤrze den 
Ueberreſt an den Verleger zurückgeben will, und es mir dann leid ſein wuͤrde, ſpaͤtere 
Nachfragen nicht mehr befriedigen zu konnen. Der Preis iſt der alte. 

Breslau den 10. Februar 1845. Heinrich, Kreis ⸗Secretaft. 


Mit Bezug auf meine Einladung vom 29. v. M. (Kreisblatt Neo. 6) zu dem 
am 25. d. M. abzuhaltenden Kreistage, benachrichtige ich die Herren Kreisſtaͤnde und 
die Ruſtikal⸗Deputirten hierdurch, daß außer den in der beſondern Beilage zu jener 
Einladung verzeichneten Vortragsgegenſtaͤnden, auch noch ein fo eben eingegangener Be 
ſcheid der Koͤniglichen Regierung im Betreff der bekannten Compenſations⸗Angelegenheit 5 
aus den Jahren 1806 zur Berathung und Beſchlußnahme von mir vorgetragen 
werden wird. N 

Breslau den 7. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff— 

Belo bung. 


Der Ritterguts⸗Beſitzer Herr J. P. Silberſtein auf Malkwitz hat der katholiſchen 
Schule zu Malkwitz ſeit 1839 alljaͤhrlich 5 Rthlr., mithin bis jetzt 30 Rthlr. zu 
Schul Zwecken für arme katholiſche und evangeliſche Schul⸗Kinder zu Haͤnden des 
Orts- Pfarrer geſchenkt, welche lobenswerthe Handlung ich hiermit veröffentliche, und 
dem milden Geber meinen Dank zolle. N 

a Breslau den 10. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


, 


Auſfor der ungen. 


Ein bei uns in Unterſuchungs⸗Haft befindlicher Angeſchuldigter hat bekannt, in des 
2. Hälfte des Monats Juli v. J. einem Handwerksburſchen, welch'e etwa eine Viertel 
Meile von Schweidnitz entfernt, an einem Graben der Eiſenbahn ausruhend gelegen, 
einen brauntuchnen Rock und ein Paar Halbſtiefel von deſſen neben ihm gelegenen Fell⸗ 
eifen losgeſchnitten und entwendet zu haben; jener fei aber den Diebſtahl bald gewa 
worden, und habe ihn bis auf ein feitwärts der Eifenbahn auf Schweidnitz zu belege 
nes Kornfeld verfolgt und eingeholt; hier hätten beide miteinander gerungen, und er 
(der Angeſchuldigte) habe den Handwerker mit einem Steine zwei Schläge auf 527 
Kopf gegeben, daß derſelbe mit dem Ausruf: „Ach Jeſus“ blutend zu Boden geſun⸗ 
ken; er ſel darauf in größter Angſt mit den entwendeten Sachen auf Schweidnih 55 
gelaufen, und wiſſe nicht, was dann weiter aus dem Verletzten geworden. 


27 


Am andern Tage ſei er wieder an den Ort der That gegangen, habe ober 
keine Spur mehr von jenem Handwerker entdecken Fönnen. Bo 
Alle bisher geſchehenen Nachforſchungen nach demſelben ſind bis jetzt erfolglos 
geblieben „ und wir fordern daher alle diejenigen, welche etwa über den Verbleib dieſes 
andwerksburſchen irgend eine Auskunft ertheilen koͤnnen, auf, ſich dieſerhalb in dem 
Verhör zimmer Nro. 6. des Inquiſitoriats zu ihrer Vernehmung baldigſt einzufinden 
oder ſchriftlich Anzeige zu machen, mit dem Bemerken, daß Niemanden dadurch Roa 


* 


ſten verurſacht werden. 
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Algen deſſen Signalement nicht angegeben werden kann, und ſolchen im Betretungs⸗ 
falle unter ph Begleitung an das Gerichts» Amt Pfafferdnrf in Schweidnitz abliefern. 


Breslau den 7. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


| Diebſtahl. 5 
An 4. d. M. zur Nacht find dem Bauer Gottfried Pandrock zu Rothſuͤrben mittelſt 
uewaltſamen Einbruchs in ſeine Kammer und Erbrechung der verſchloſſenen Kaſten 
5 Schraͤnke folgende Sachen geſtohlen worden: N 5 f 
Zwei gute und ein etwas getragener blautuchner Mantel, mit gruͤn gegitterten Fla⸗ 
55 gefuttert, einer mit einem meßingnen Haken; zwei gute blautuchne Mannsroͤcke, mit 
ge em Kittai gefuttert und uͤberſponnenen ſeidenen Knöpfen; zwei Paar braungegit. 
8 Sommerhoſen mit weißer Leinwand gefuttert; zwei gruͤne halbfeidene Weſten mit 
ei Ringen Knöpfen, der Rüden von blauem Kittai und mit blauen Parchent gefuttert; 
am galbſeidner Frauenrock grün und roth melirt, mit weißem Flanell gefuttert, unten 
kat Rande mit einer Handbreit rothen Tuche beſetz'; zwei gruͤn und roth geblümte 
tape Nene Frauenroͤcke mit weißen Flanell gefuttert, am Rande mit einer Handbreit 
Fr em Tuche und gruͤner Gimpe beſetzt; ein ſchwarzgrundiger weißgebluͤmter kattunener 
un uenrock mit weißem Flanell gefuttert, am Rande mit einer Handbreit gruͤnen Tuche 

mlt einer ſchwarzſeidenen Schnure beſetzt; ein ganz neuer blautuchener Frauenſpenſer 

a weißem Mull gefuttert, der Gürtel mit ſchwarzem Mancheſter eingefaßt; ein 
v Ar blauſchimmliche Fuchs⸗Winterhandſchuh; ein ganz gutes Frauenhemde, die Aermel 
blau Cambral; ein Paar zugeſchnittene Mannsleiber Hemde von Mittelleinwand; ein 
und Ledrucktes Halstuch noch nicht geſaͤumt; ein Halstuch mit blauem Grunde, weißen 
die geben Blumen; ein zweiſpaͤnniges Oberbette, mit blau und weißgedruckten Zuͤchen, 
nelte von blauftreifigem Cambrai, dieſelben waren am Rande zu Süßen mit rother 


* 


Farbe begoſſen; ein Kopfkiſſen mit klein blaugedruckter Zuͤche „ die Innelte von blau- 


ſtreifigem Cambrai; ein weißes 


Bettvorſtecke; ein Unterbette von Federkuͤhlen, das 


Innelt von roher blauftreifiger Leinwand; vier Stucke Mittelgarn zweizasplich geweift; 


zwei Mittelſtuͤcke geraͤucherter Schweineſeiten; 
Koͤpfen; ein Handaͤrtel; ein neues Stemmeiſen ohne Griff; 
mit ſchwarzen Ringen und ſchwar zſeidenem Puͤſchel, der andere 


lichen aufgeſchraubten 
mer⸗Fingerhandſchuh, 


ſechs Stuͤck alte Gaͤnſe mit grauen 
zwei Stoͤcke, einer gelb 
braun, mit einen laͤng⸗ 


ſchwar zem Knopfe ohne Puͤſchel; zwei Paar ſchwarzlederne Som⸗ 
auf der Oberfläche weiße Streifen ausgenaͤht. 


Die Ortspolizei⸗Behoͤrden wollen auf die Sachen vigiliren, und zur Ermit⸗ 


telung des Diebes behuͤlflich fein. 


Breslau den 7. Februar 1845. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 
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. Anzeigen. 

Am 6. huj. des Abends find von einem 
Fuhrmannswagen auf der Chauſſee zwiſchen 
Breslau und Malſen (vielleicht in der Ge— 
gend von Kleinburg:) 4 Buͤcher, einige 
Broſchuͤren und ein Schuld Schein über 
800 Fl. und 200 Fl. Warſchauer Pfand⸗ 
briefe in ein braunes Tuch gewickelt, ver- 
loren gegangen. Der ehrliche Finder wird 
erſucht, gedachte für einen Dritten werth⸗ 
loſe Gegenſtaͤnde beim Siebmachermeiſter 
Allgoever in Breslau Kupfer ſchmiedeſtraße 
im Feigenbaum gegen eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung abzugeben. Auch ſind bereits die 
noͤthigen Schritte gethan, j dem Dritten 
den Schuld ⸗ Schein nichtig zu machen. 


Ein brauchbares Ackerpferd, 12 Jahre 


alt, Rappenſtute, ſteht auf dem Pfarrhofe 
in Wirrwitz zum Verkauf. 


Zwei ſtarke Zugochſen ſtehen auf dem 
Dominio Stabelwitz, Breslauer Kreis, 
zum Verkauf. 

Auf dem Dominio Schweinern Bres⸗ 


lauer Kreiſes, an der Straße von Breslau 


nach Auras gelegen, ſtehen 5 Suͤck junge 


Zucht⸗ Stiere, zwei bis dreijaͤhrig, von der 


bekannten Oldenburger Race zum Verkauf, 
und iſt das Nähere bei dem dortigen Wirth⸗ 
ſchafts⸗Amte zu erfragen. n 


Auf dem Dominio Gallowitz Breslau 
er Kreiſes ſteht vom 20. d. M. eine ganz 
gute brauchbare Schroot- und Mehl-⸗Muͤhle 
incl. Gebäude zum Verkauf, Käufer Fon 
nen jederzeit beim unterzeichneten Wirth” 
ſchafts⸗ Amt nähere‘ Auskunft erfahren. 

Das Wirthſchafts-Amt Gallowih 


Der Schaͤferpoſten beim Dominie 
Pilsnitz bei Breslau wird an Johanni offen, 
es koͤnnen ſich daher tuͤchtige Schäfer me 
den, auch einige Pferdeknechte bald. 
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Auctions- Anzeige. 

Wegen Umbau des Gaſthofes, lie 
Rautenkranz genannt, Ohlauerſtraſte It. 
gen, werde ich Montag den 17. d. 
und folgende Tage ſaͤmmtliche ke 

Oefen, Thuͤren, Flach- und Hohlwet 
öffentlich verſteigern. 


gar f 
Saul, Auctlonskommiſſ f 
METER EEE N re 


Drud von Robert Lucas in Breslau, Schuhbrücke IE 32. 
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